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Robert Schall kandidiert für den
Wahlkreis 9, zu dem auch Flintbek
gehört. Der 45-Jährige lebt mit
seiner Familie in Kronshagen. Er
hat einen interessanten Weg hin-
ter sich, ist nach seiner Bundes-
wehrzeit nun Fregattenkapitän
der Reserve, hat ein Studium zum
Diplom-Kaufmann absolviert und
arbeitet als Referent des Kieler
Oberbürgermeisters.
Schall engagiert sich ehrenamtlich
in verschiedenen Vereinen, er ist
Gemeindevertreter und stellver-
tretender Bürgermeister von
Kronshagen.
Seine Freizeit verbringt ermit seiner
Familie, er hat einen kleinen Sohn.
Schall ist außerdem Freizeitläufer
und segelt gern. Weitere Informati-
onen erfährt man auf seiner Web-
seite www.robert-schall.de.
„Also, beide Kreuze bei der SPD

machen, damit wir eine SPD ge-
führte Landesregierung bekom-
men, die es der Bundesregierung
erleichtert, ihre Ziele zu errei-
chen,“ erklärt der Flintbeker SPD-
Chef Wulf Briege. – ep –

Foto: Pepe Lange

Robert Schall – SPD-Kandidat für den Landtag.

Nach der Küstenkoalition
(2012 – 2017, SPD, Grüne,
SSW) und Jamaika-Koalition
(2017 – 2022, CDU, Grüne,
FDP) steht nun wieder eine
Landtagwahl an. Dafür hat
die SPD mit dem 49-jährigen
Thomas Losse-Müller einen
besonders geeigneten Spit-
zenkandidaten. Als Diplom-
volkwirt hat er bereits viele
Erfahrungen auch in der Lan-
despolitik sammeln können.

Er arbeitete bei der Deutschen Bank in London, bei der Weltbank in Wa-
shington und war für die Gesellschaft für internationale Zusammenar-
beit tätig. In der Küstenkoalition war er Staatssekretär im Finanzminis-
terium und von 2014 bis 2017 Chef der Staatskanzlei. Zuletzt arbeitete
er in der Denkfabrik der SPD und in einer Unternehmensberatung.
Er wohnt mit seiner Frau und den beiden Kindern in den Hüttener Bergen.
Die Familie ist viel in der Natur unterwegs. Er betätigt sich auch als Vogel-
beobachter.
Im August 2021 wurde er vom schleswig-holsteinischen SPD-Landesvor-
stand einstimmig zum SPD-Spitzenkandidaten für die Landtagswahl am
8. Mai 2022 gewählt. Die SPD ist für ihn die Partei, die gesellschaftlichen
Zusammenhalt organisiert, also urbane, akademische Szene und Indus-
triearbeit vereint.
Losse-Müller ist also der richtige Mann als nächster Ministerpräsident
unseres Landes! – ep -

Unser Spitzenkandidat für die Landtags-
wahl am 8. Mai: Thomas Losse-Müller
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Nachdem sich ein ehemaliges
Mitglied aus der Fraktion zurück-
gezogen hatte, wurde die Nach-
besetzung für die Gemeindever-

tretung erforderlich. Es ist uns
gelungen, Arne Lass als Nachrü-
cker für dieses Ehrenamt zu be-
geistern. Seit August 2021 hat er
an den SPD-Fraktionssitzungen
teilgenommen, um sich einzuar-
beiten. In der Sitzung der Ge-
meindevertretung am
16.12.2021 ist er dann von der
Bürgervorsteherin verpflichtet
worden.
Stefan Maierhöfer, bereits seit
geraumer Zeit als bürgerliches
Mitglied Teil der Fraktion, hat im
Rahmen der notwendigen Ände-
rungen von Ausschussbesetzun-
gen nun auch die Vertretung der
SPD im Umwelt- und Wegeaus-
schuss übernommen.
Bei Interesse an einer Mitarbeit in
der SPD-Fraktion gebe ich gerne
Auskunft (Tel.: 0177 7429573).

Seit über acht Jahren beschäftigt
wir uns mit der Entwicklung ei-
nes Ortskernes auf und um das
ehemalige Famila-Gelände mit
Städtebauförderung.

Gegen die Vorstellungen einiger
anderer Fraktionen haben wir
nun endlich mit deutlicher Mehr-
heit der Übernahme des Gelän-
des hinbekommen. Zum Verfah-
ren gehört ein europaweiter, frei-
raumplanerischer Architekten-
Wettbewerb. Für dessen Aus-
schreibung wurde eine 40-seitige
Auslobungsunterlage, in der un-
sere Ideen und Vorstellungen

zum Projekt beschrieben wurden,
im Hauptausschuss mit Mehrheit
verabschiedet.
Voraussichtlich im Sommer die-
ses Jahres wird eine Jury, beste-
hend aus Fachmitgliedern, Sach-
preisrichtern und Bürgern, über
die eingereichten Arbeiten bera-
ten und die Rangfolge festlegen.
Vertreter der Parteien und gela-
dene Gäste dürfen ohne Stimm-
recht an der Diskussion des Preis-
gerichts mitwirken. Der Sieger
des Wettbewerbs hat dann den
Anspruch, mit der Umsetzung
beauftragt zu werden.

Auf Antrag der SPD-Fraktion wur-
de die Schaffung bzw. Wiederbe-
lebung eines Kinder- und Jugend-
beirates auf den Weg gebracht.
Eine entsprechende Satzung gab
es schon länger, aber keinen Bei-
rat. Unsere Fraktion hat sich mit
Nachdruck für unsere Jugend im
Ort eingesetzt. Den 12- bis 21-
Jährgen wird die Möglichkeit ge-
boten, sich auch auf politischer
Ebene für ihre Interessen in der
Gemeinde einzusetzen.

Die anderen Parteien waren von
uns aufgefordert, Ihre Ideen zu
der von der SPD überarbeiteten
Satzung beizutragen. Der Aus-
schuss Bildung, Jugend, Kultur
und Soziales hat im Februar die
neue Satzung beschlossen. Die
Wahl zum neuen Jugendbeirat ist
gemeinsam mit der Landtags-
wahl für den 8. Mai 2022 geplant.
Interessierte Jugendliche können
sich gern von uns beraten und be-
gleiten lassen.

Seit März des letzten Jahres be-
schäftigen wir uns mit der
Schaffung von Kindergartenplät-
zen im Ortsteil Voorde. Nach Prü-
fung alternativer Ideen und
Standorte befürworten wir den
Umbau des ehemaligen Feuer-
wehrhauses im Langtücken 2a.
Vorschläge zur Bauplanung lie-
gen bereits vor. Dort soll Raum
für zwei altersgemischte Grup-
pen, die institutionelle Tagespfle-

ge und eine Notunterkunft für die
Naturgruppe entstehen. In der
Zwischenzeit wurde eine Inte-
rimslösung durch einen soge-
nannter Zirkuswagen auf dem
Gelände des Spielplatzes in Voor-
de geschaffen.

Veränderung in
der Fraktion

Ortsplanung mit
Städtebauförderung

Kindertagesstätte in
Voorde

Beirat der Jugend

Aktuelles aus der Fraktion Von Rainer Holsten,
Vorsitzender der SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung

Die SPD-Fraktion mit ihrem neuen
Mitglied Arne Lass (vorn) in der
Sitzung der Gemeindevertretung

wegen Corona in der Fahrzeughalle
der Feuerwehr.

Gelände nach Famila-Abriss

Altes Feuerwehrhaus Voorde
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NachdemdieGemeindeverwaltung
2013 für Flintbek die Möglichkeit
des Städtebauförderprogramms
eruiert hatte, begann ein inzwi-
schen acht Jahre dauernder Ablauf:
Interessenbekundungsverfahren
mit Vorprüfung, Antragstellung der
Gemeinde und Zusage des Innen-
ministeriums Ende 2014, dann drei
Gutachten (vorbereitende Untersu-
chung, integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept und Einzel-
handelskonzept) in 2015, danach
öffentliche Beteiligung in Work-
shops in 2016 und Verkehrsgutach-
ten in 2017. Dann konnte 2018 die
Sanierungssatzung formuliert und
beschlossen werden (Laufzeit 15
Jahre), im Jahr 2019 wurde nach
Ausschreibung der Sanierungsträ-
ger ausgewählt, der in 2020 die För-
dermittel beantragte. Die Städte-
bauförderung sieht eine Drittelfi-
nanzierung vor (je ein Drittel von
Bund, Land und Gemeinde).

Nachdem das Wettbewerbsgebiet
für den vorgeschriebenen Architek-
tenwettbewerb festgelegt war,
wurde 2021 wegen der Corona-
Pandemie in Online-Konferenzen
versucht weiterzukommen. Nach
Klärung, wie mit den im Boden vor-
handenen Betonpfählen im Gelän-
de umzugehen ist, sind die Auslo-
bungsunterlagen für den Architek-

tenwettbewerb Anfang 2022 her-
ausgegeben worden.

Für fast alle Schrittewar eineBetei-
ligung der Bürgerinnen und Bürger
durchzuführen. Von Gemeindever-
waltung und Gemeindevertretung
mit ihren Ausschüssen waren um-
fangreiche Vorarbeiten zu leisten.
All das kostete viel Zeit, hinzu ka-
men noch Verzögerungen durch
die Corona-Pandemie.
Jetzt werden die Bewerbungen der
Architekturbüros erwartet und
dann bewertet. Danach wird das
siegende Büro endlich den Auftrag

zur Umgestaltung erhalten und der
Bau beginnen. „Wir wünschen uns,
dass es dann zügiger vorangeht,“
hofft Bauausschussvorsitzender
Rainer Holsten (SPD). Außerdem är-
gert er sich um unwahre Gerüchte,
so zum Beispiel, dass der Kätners-
kamp angeblich als Einbahnstraße
geplant sei, Holsten: „In keiner Pla-
nungsunterlage ist der Kätners-
kamp als Einbahnstraße vorgese-
hen, auch wollen wir dort keine Ein-
bahnstraße. Vielleicht sind die für
die Busfahrtrichtung an einer Stelle
eingezeichneten Pfeile falsch ge-
deutet worden.“ - ep -

Im Februar 2022 trafen sich Mit-
glieder und Freunde der SPD Flint-
bek in der Bürgergalerie im Finanz-
zentrum der Förde-Sparkasse in
Kiel am Lorentzendamm mit der
Ausstellung „Peter Nagel: Prima
Idea – Skizzen, Entwürfe, Vor-Bil-
der“. Peter Nagel hat interessant
und mit Witz nicht nur durch eine
Ausstellung geführt, sondern ins-
besondere berichtet, wie seine Bil-
der entstehen. Inspiriert wird er
zum Beispiel nicht nur durch Fotos
in Zeitschriften, sondern auch
durch die Werke alter Meister, die
in Italien oft zu sehen sind.
Bevor der 80-Jährige das Malen be-
ginnt, werden Skizzen gefertigt,
Überlegungen über die Darstel-

lung, über die Farben, über die Bild-
aufteilung, über die gewünschte
Wirkung des Bildes und Entwürfe
gemacht. Die Farben stellt Nagel
selbst her, was auch Zeit in An-
spruch nimmt, bevor dann das ei-
gentliche Malen beginnt. Seine
Werke zeichnen sich durch korrekte
Bildgestaltung mit realistischen Fi-
gurenoft in unrealistischer Art oder
Umgebung aus. Manchmal entste-
hen nach einem traurigen Ereignis
auch Bilder, die ganz anders ausfal-
len.
„Daswar sehr spannendundunter-
haltsam, ich habe Peter einmal
ganz anders kennengelernt,“ resü-
mierte Flintbeks SPD-Chef Wulf
Briege. Der in Kleinflintbek und in

der Toskana lebende Nagel hat in
Hamburg studiert, gründete 1965
die Künstlergruppe Zebra, war frei-
er Maler und dann von 1985 bis
2016 Professor für Malerei an der
Muthesius-Kunsthochschule in
Kiel, wurde vielfach ausgezeichnet.
Er ist verheiratet mit der Dänin
Hanne Nagel-Axelsen, die ebenfalls
Malerin ist. – ep -

Jetzt zügige Realisierung des Ortszentrums auf
Famila-Gelände?

Interessante Ausstellungsführung von
Peter Nagel für die SPD Flintbek

Gelände nach Famila-Abriss

Foto: Hanne Nagel-Axelsen
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Was war noch los?

Veranstaltungen
Sonnabend,
02.04.2022,
09:00 bis.
12:00 Uhr

Frühstück des SPD-
Landtagskandidaten
Robert Schall mit Ver‐
tretern/innen Flintbeker
Vereinen, Kaufhaus Ren‐
ner, Renner Tee & Café

Sonnabend,
23.04.2022,
11:00 bis.
15:00 Uhr

SPD-Infostand zur
Landtagswahl, Edeka-
Markt Dorfstraße

jeweils
dienstags ab
19:30 Uhr vor
den Sitzungen
der
Ausschüsse,
nächste am
28.09.2021

Sitzungen der
SPD-Fraktion Flintbek
im Rathaus, Gäste-
Anmeldung bei Rainer
Holsten,
Tel.: 0177 7429573 oder
E-Mail:
Familie-Holsten@gmx.de

Sonnabend,
30.04.2022,
11:00 bis.
16:00 Uhr

SPD-Flohmarkt ums
Rathaus
keine Anmeldung, keine
Standgebühr

Sonntag,
08.05.2022,
08:00 bis.
18:00 Uhr

Landtagswahl
in den jeweiligen
Wahllokalen oder vorher
per Briefwahl

November
2021
Bei niedrigen
Corona-
zahlen SPD-
Mitglieder-
versamm-
lung mit
Kaffee und
Kuchen im
Rathaus.

November 2021
Die SPD wählt auch
mit den Flintbeker
Delegierten Stefan
Maierhöfer, Eberhard
Pieczonka und Wulf
Briege beim Kreispar-
teitag in Rendsburg
den neuen Kreisvor-
stand: Christiane
Buhl (40) aus Nortorf
und Christian Netz
(42) aus Klein Waabs

Januar 2022
Menschenkette gegen
Corona-Leugner Bordes‐
holm, vorn Bordesholms
Bürgermeister Ronald
Büssow (SPD), dahinter
Robert SPD-Kandidat für
die Landtagswahl.

Februar 2022
Vorbereitung für
den Wahlkampf
zur Landtags‐
wahl im Mai.

Februar 2022
SPD-Kandidat Robert Schall frühstückt mit Flintbeker Vereinen
(André Weidtkamp, Eiderbühne e.V., Katja Plambeck, Heimat‐
bund, und Jürgen Lüneberg, TSV Flintbek)

Dezember 2021
Dem der SPD beigetretenen Bürgermeister Olaf

Plambeck wird im Landehaus von der SPD-Landes‐
vorsitzenden Serpil Midyatli das Parteibuch über‐

reicht.

*) Termin, Uhrzeit oder/und Ort werden
auch rechtzeitig außer im Internet noch
über die Presse, durch Einladung oder
Plakatierung bekannt gegeben.
Weitere Termine siehe im Internet
"www.spd-flintbek.de"oder „www.flintbek.de
/Aktuelles/Veranstaltungskalender“


